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24/10 Vm. dietirt. 
Nm. Albert, Steffi, Grethe Samuely zum Thee. Ein neuer Brief der 

vereinigten Herrn Caudrelier und Blociszewski störte mich unverhält- 
nismäßig. 

Nm. war Richter Matern aus Moskau da.- 
25/10 Einen Schlußbrief an die Franzosen dictirt, das Material an 
Brisson und Horowitz geschickt. Nm. Norbert Jacques’ „Pierrot Tod“ 
gelesen. Mscrpt. Leidenschaftlich, aber dünn.- 

Zum Thee Frau Ella Frankfurter. 
Mit 0. Residenzbühne. „Erdgeist.“ Albert gastirte als Dr. Schön, 

Frl. Landing als Lulu. Er war ganz außerordentlich. Sprach Leoster, 
Salten, Holzer, Bachrachs etc. Mit letztem heimgefahren.- 
26/10 Vm. dictirt.- Im Park mit 0. und Steffi. Zu Tisch Albert. 
Nachher noch Steffi und Mimi, die sofort Unsinn redete. Alberts großer 
Erfolg. 

- Allerlei für meine Vorlesungen durchgelesen. 
27/10 Dictirt.- Stadt, bei Gustav, der mich begleitet. Mißverständnisse 
betreffs des W. L. etc. 

Nm. Übelbefinden. 
Mit 0. und Stephi Quartett Rose. 
Mit 0. bei Hajeks. Nachlaß der Mama. Briefe. Erster und letzter 

von Papa an Mama.- 
28/10 Vm. bei Richard.- 

Dr. Pollak bei uns. Catarrh 0. fast fort. Auch ich ließ mich 
untersuchen. Verordnung: Pancreon.- 

Dictirt.- 
Nm. zum Thee d’Albert (neu) und Frau, frühere Frau Ida Fulda. Sie 

thun sehr turteltäubig. Er will (wie schon brieflich) einen Operntext 
von mir.- Kluger, auch liebenswürdiger, aber nicht vertrauenerwecken- 
der Mensch. Wir sprachen uns gut. 
29/10 S. Gepackt. Mit 0. spazieren, trafen Leo Feld, der uns in den 
Türkenschanzpark begleitet. Wir sitzen dort in der Sonne. Über das 
W. L., Erfolg, Kritik, Verlogenheit der Leute, die einem (wie Stefan 
Großmann) Stoffe der „Politik“ - das Attentat des Njegus oder die 
Theuerungskrawalle zur dramatischen Behandlung aufgeben und sich 
angeblich für Liebe nicht interessiren.- 

Zu Tisch Albert bei uns. Nachher kam die Landing (ich hatte sie 
schon in München in Episode gesehn, und sie fiel mir auf). Ihre 
Carriere. Ich widerrate ihr den Volkstheater Antrag (6.000 Kr.!) anzu- 
nehmen. Sie ist die Geliebte des Baron Simolin, der 70 Millionen hat.- 


